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B Ist nicht jüdisch noch griechisch,
da ISt nicht versklavt noch frei,

da Ist nicht männlich und WEIDINC.
enn alle seid ihr eINZIS-EINIE IM ESSIAS Jesus

Gal 3ZO In gerechter Sprache

Leitbild dles Forums ehmiestlieher
Regenbogengruppen IM Deutschland

AS ist die Vertretung christlicher Regenbogengruppen
Meutschland. |)arunter verstehen wWIır Gruppen AUs dem LSBTTIQ-Spektrum

(lesbisch, schwul;, DI, transident, transsexuell, intersexuell, queer) LJas Forum he-
grülst die Aufnahme welterer Gruppen.

BDEG Zie| des Forums ISt, die Gleichberechtigung aller LSBTTIQ-Christ_innen
Ördern SOWIE dauerhaft un wirkungsvol| einzufordern. Z gehört der Dialog
mMıit den Kirchen auf der Grundlage christlicher Fthik

Wır erlehben UNS$S als (ZOes geliebte Kinder. (jottes Handeln In der Welt, VOT)]

dem die Biıbel ZeugnIis gibt, erfahren wır Als hefreiende Botschaft. ( ott 1ädt In eIne
Gemeinschaft eInN, In der Gerechtigkeit gelebt und die Menschenwürde eachte
ird Das Evangelium gibt vielen | ebensformen aum JM Entfaltung gelingenden
Lebens

Gleichberechtigte Zusammensetzung der Vertretung
Wır als FOorum christlicher Regenbogengruppen streben eINe gleichberechtigte -
SsammenNnSeTtZU ng In UNSeTEeT (remien En Strukturen Frauen un Manner, VeEGT-

schiedene sexuelle Identitäten un Orlentierungen, unterschiedliche Konfessionen
und Bekenntnisse wirken gleichberechtigt, solidarisch un Kollegia!
Verantwortung, Arbeit und Positionen sind gleichmälsig verteilt. Wır achten auf
Gender-Gerechtigkeit und verwenden eIne gerechte Sprache

Strukturen
Wır SscChalien die organisatorischen Voraussetzungen für eıInNne kontinuierliche, effi-
ziente und kar strukturierte thematisch-inhaltliche Arbeit. Zuständigkeiten werden
eindeutig festgelegt. AZU streben WIr eıne hauptamtliche Geschäftsführung



( )ueerVerweise

Haltung
Wır arbeiten IM Forum auf ugenhöhe Respekt un Vertrauen pragen

irken und Auftreten und das UNSETET Vertreter Innen. Alle sind siıch über
(as In SIE Vertrauen Hhewusst und hbewahren sich ihre Offenheit gegenüber
den Anderen 1M (j‚elst des Evangeliums.

Mandat
Wır vertreien üII1SGTE Mitgliedsgruppen In der Offentlichkeit un In Kirchlichen wWIEe
gesellschaftspolitischen Diskursen couraglert mMIıt eıner Stimme. Wır reaglieren auf
aktuelle LreignIsse und Anfragen IM Sinne aller Mitgliedsgruppen.

Spannungsbogen zwıschen Finigkeit und Vielfalt
Wır sind UT1$ HTISEGETET Verantwortung DewWusst, die vielfältigen Interessen, Vorstel-
lungen und Anliegen eıInem grölßtmöglichen KOoNsens zusammenzuführen un
authentisch vertreten DIG Innere Einigkeit üÜber die Ziele und die gleichberech-
tigt eingesetzten vielfältigen Cnharısmen verleihen UNMNS Unabhängigkeit, Stärke un
Fa

Zusammenwirken VoOon Vertretung und Gruppen
Wır als Forum und HMNSGIe Mitgliedsgruppen wirken In beständiger, wertschätzen-
der und offener Kommunikation er intensive Austausch mMit UNSeEeTEN

Mitgliedsgruppen verschafft UNSs eın orofundes Wiıssen über die Standpunkte SOWIE
eIne realistische Einschätzung der Stimmungen In UNSESTEN] Mitgliedsgruppen. DIGS
Mitgliedsgruppen wIissen ihre Verantwortung, SICH Melnungen über die VeT-
tretenden Belange Hilden und diese artikulieren. Fhbenso Koppeln WIr den
gefundenen KOonNsens SCHNAUSO WIE hestehenden [)Iissens In die Mitgliedsgruppen
ZUFÜGCK, Entscheidungen transparent machen.

Bündeln Von ompetenzen
Wır verstehen UNS als Vermittlungsstelle VOT)] Kompetenztrager_Innen zwischen
den Mitgliedsgruppen. Wır OÖrdern damit den orofessionellen Wissensaustausch
und Kompetenzaufbau In theologischen, Juristischen un den spezifischen KontexX-
ten In den Mitgliedsgruppen und der Mitgliedsgruppen untereinander.
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